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Amtliches.
Fischzucht betreff - » - .

Diejenigen, welche die Erlaubnis zum Fang von Forelle«
während der Schonzeit zu Zwecken der künstlichen Fisch»
zncht zu erlangen wünschen, werden hiewit veranlaßt, ihre
Gesuche spätestens bis 5. Oktober ds. IS . hier einzu»
reichen.

Nagold, den 29. Sept. 1905.
_K . Oberamt. Ritter.

Die H.H. Ortsvorfteher
werden beauftragt, die aus 1. Oki. d. I . abzuschließeudeu
Sportelverzetchnifsedes abgelauseneu Quartals bis S. Okt.
d. I . als portopflichtige Dienstsache hieher eiuzuseuden.

Nagold, den 29. Sept. 1905.
_K . Oberamt. Ritter.

Die Ortspolizeibehörde»
wollen die Trausportkostenverzeichnissefür die Monate Juli,
August und September 1905 bestimmt bis ». k. Mts.
anher einseuden.

Nagold, den 29. Sept. 1805.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Gemeiudepflege«
werden veranlaßt, die vorgeschriebenen Nachweifungen der
im Ute» Quartal 190V/0V an eiuberufene Dienstpflichtige
Vorschußwerse gezahlten Marschgebühre» spätestens bis
S. Okt. d. I . an die Oberamtspflsge als Militaria ein-
zuseuden, evem. Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold, den 29. Sept. 1905.
_K . Oberamt. Ritter.

Die Gemeittdepstegen
werden veranlaßt, die Empfangsbescheinigungen über die
seit1. April ds. Js . an zu FriedeuSübuuge« einberufene
Mannschaften vorschußweise geleisteten Familie»««ter-
stützrmgeu bi««e« 4 Tage» vollständig au die Ober-
AmrSpflege eiuzuskndeu.

Nagold, den 29. Sept. 1905.
_K . Oberamt. Ritter.

Erwin Schüttle, (von Mötzingen) prakt. Tierarzt , Assistent
a. d. chirurgischen Klinik der König!. Tierärztl . Hochschule, zum
I. Assistent daselbst ernannt.

politische Alevsrficht.
UM- Z«r Kriegsgefahr mit England imßerte

sich der frühere ReichStagSabgeordnete Professor Hasse,
der sich längere Zeit in England avfgehalten hat. Ueber
seine dortigen Erfahrungen machte er auf de« alldeutschen
Gautag in Plauen tm Vogtl. folgende bemerkenswerte Mit¬
teilungen: Die zweifellos vorhandene kriegslustige Stim¬
mung habe er hauptsächlich beim Mittelstand und bei den
Ardetrelu wahrgenommen. Sie sei zn erklären teils als
Xachklang der n» Kurenkrieg angesammelten Erbttleruug,
teils als Ergebnis der wachsenden gewerblichen Beeinträch¬
tigung durch das England überflügelnde Deutschland. Man

Dev Kochwcctö.
Von Adalbert Stifter.

(Fortsetzung.)

Durch die duftblauen Waldrückeu noch glänzender, liegt
eS geklemmt tu den Talwtadungeu, weithin sichtbar, erstetu
Lichtfaden dann ein flatternd Band und endlich ein breiter
Siibergürtet um die Wölbung dunkler Waldesbusen ge¬
schlungen— dann, bevor sie neuerdings schwarze Tannen-
und Föhreuwmzeln netzt, quillt sie aus Augenblicke in ein
lichtes Tal hervor, das wie ein zärtlich Auge aufgeschlagen
ist in dem ringsum trauernden Watdesdunkel. — Das Tal
trägt dem wandernden Wasser gastliche Felder entgegen,
und grüne Wiesen, und auf einer derselben, wie auf einem
Sammelkissen, einen kleinen Ort mit Le« schönen Namen
Frtedberg. — Von da, nach kurzem Glanze, schießtd«S
Wellenstlber wieder in die Schatten erst des JesuiterwaldeS,
daun des Kieuberges und wird endlich durch die Schluchr
der Teufelsmauer verschlungen.

Der Punkt, von dem man aus fast so weit, als er
hier beschrieben, den Lauf dieser Waldestochter übersehen
kann, ist eine zerfallene Ritterburg, von dem Tale ans wie
ein luftblauer Würfel anzusehen, der am obersten Rande
eines breiten WaldbandeS schwebt. Friedbergs Fenster sehen
gegen Südwesten auf die Ruine, und dessen Bewohner nennen
fie den Thomasgipfel oder ThomaSturm, oder schlechthin
St . Thoma und sagen, eS sei ein uraltes Herrenschloß, auf

Nagold , Samstag den 30 . Septemöer

sehe dort nicht die Alldeutschen als Verantwortlich für die
Spannung au, sonderu die amtliche deutsche Politik, die
kritisch-satirische Presse ond auch das Verhalten des Kaisers,
der sich zu wenig von verwandtschaftlichen Rücksichten aus
die deutsche Dynastie letten lasse.(!) Haffe erklärte, mau
müsse mit der Möglichkeit rechnen, daß die Kriegsstimmung
in England das Üebergewicht gewinne, und die Versuche,
Oesterreich nnd Frankreich gegen die deutsche Politik ins
Feld zu führen, seien bezeichnend genug. Haffe schloß mit
den Worten: ES droht uns in der Tat ein Krieg mit
England, zu dem dieses jederzeit einen Borwand findet.
Die Zeiten sind ernst und wir können eS erleben, daß in
den nächste« Jahren edr Krieg loSbricht. Wir dürfen einer
derartigen Möglichkeit nicht mutlos entgegensetzen and müssen
hoffen, daß bei einer solchen Gelegenheit in unserem Volk
mit zerrissenen Gesinnungen aufgeräumt wird.

Vom evangelische« Oberkirchenrat in Bade«
ist über die Mitwirkung der Kirche bet Feuerbestattungen
der folgende Erlaß ergangen: „Die Abhaltung kirchlicher
Feiern vor der Feuerbestattung Verstorbener dürfte in unsrer
Landeskirche wohl allgemeine Uebung finden. Sie staden,
wo kein Krematorium vorhanden ist und deshalb eine Ueber-
führung nach auswärts eiutritt, im Trauerhaus, andernfalls
auf dem Friedhof oder auch an beiden Orten statt und
erhalten ihre« Abschluß häufig noch durch Gebet und Segen
vor der Versenkung des Leichnams in den Verbrennung?»
raum. In solcher Beteiligung des Geistlichen erscheint aber
die kirchliche Weihe bei dieser BestattuugSart erschöpft, da
ja die Ueberlieferuug der Toten an die Flammen de«
Htneiulegen in die Erde entspricht und der Unterschied ledig¬
lich darin besteht, daß der Zersetzungsprozeß sich hier lang¬
sam, dort in kürzester Frist vollzieht. Glue nochmalige
Mitwirkung der Kirche bet etwaiger Beerdigung von Aschen«
resten auf dem heimischen Friedhof müssen wir demnach für
unangebracht, weil widersinnig, erklären.

Beherzigenswerte Worte.
DaS„Flügelrad", Organ des Vereins mittlerer Eisen-

bahubeamten, schreibt über das Spremberger Unglück folgen»
des: „Der schuldige Eifenbahnasfistent ist vom Dienst
suspendiert und später verhaftet worden. Leider erwachen
die Toten davon nicht mehr, die Verwundeten stöhnen des¬
halb weiter unter ihren Qualen, und die Hinterbliebenen
der Getöteten empfinden die Größe ihres Unglücks nicht
um ein Haar wentger tief. — Warum wir das sagen?
Sehr einfach, weil eS uawahr ist, daß ein einzelner allein
in vollem Umfang die Schuld an dem Unglück trägt. SS
wäre traurig um die Betriebssicherheit auf unfern Eisen¬
bahnen bestellt, wenn ein einziger Fehler eines einzigen
ManneS genügen würde, um ein solches Unheil anzurichteu.
Diejenige», die ein derartige- Urteil in die Welt hinaus«
schicken, klagen sich selbst au; der öffentliche Ankläger, der
die Schwere deS Vergehens damit beweisen will, daß er be¬
hauptet, der Angeklagte hätte sich bewußt sein müssen, daß
von ihm das Wohl und Wehe Hunderter abhängt, klagt
nicht den Beschuldigten, sondern das System an, das ihn
allein verantwortlich sein läßt. Die Verfehlung des etu-

dem einst grausame Ritter wohnten, weshalb eS jetzt ver¬
zaubert sei und in tausend Jahren nicht zusammeufalle»
könne, ob auch Wetter und Sonnenschein daran arbeite.

Oft saß ich in vergangenen Tagen in dem allen Mauer¬
werke, ein ItebgewordeueS Buch lesend, oder bloß den lieben,
aufkeimenden Jugeudgefühlen horchend, durch die ausge¬
bröckelten Fenster zu« blauen Himmel schauend, oder die
goldueu Tierchen betrachtend, die neben mir in den Halmen
liefen, oder statt all dessen bloß müßig und sanft den stum¬
men Sonnenschein empfindend, der sich auf Mauern und
Steine legte- oft und gern verweilte ich dort, selbst
als ich das Schicksal derer noch nicht kannte, die zuletzt
diese wehmütige Stätte bewohnten.

Ein grauer, viereckiger Turm steht auflgrünem Weide-
gründe, von schweigendem, zerfallenem Außeuwerke umgeben,
tausend Gräser und schöne Waldblumen und weiße Steine
i« Hofraume hegend, und von außen umringt mit vielen
Platten, Knollen, Blöcken und andern wunderlichen Granit-
formen, die ausgesäet aus dem Rasen herumliegeu. Keine
Stube, kein Gemach ist mehr in bewohnbarem Zustande,
nur seine Mauern, jedes Mörtels und Auwurfes entkleidet,
stehen zu de« reinen Himmel empor und tragen hoch oben
manche einsame Tür, oder einen unzulänglichen Söller, nebst
einer Feusterreihe, die jetzt in keine« Abendrot« ehr glänzen,
sondern eine Wildnis schöner Waldkräuter in ihren Simsen
trage». — Keine Waffen hängen au den Mauerbögeu, als
die hundert golde»eu Pfeile der schief einfalleudeu Sonnen¬
strahlen; keine Juwelen glänzen aus der Schmuckutsche, als
die schwarzen, befremdeteu Aeuglein eines brütenden Rot-
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zelueu Bediensteten kann immer nur die letzte Ursache des
Unfalls sein, die Uufallmöglichkett ist in der Regel schon
vorhanden, ehe der Fehler begangen wird. Ist es deshalb
Rechtens, daß immer unr der Letzte allein verautmortltch
gemacht wird? — Solche Fehler, wie fie in Spremberg
vorgekommen, find dort sicher nicht zum erstenmal gemacht
worden, auch der suspendierte Assistent hat nicht allein ge¬
sündigt. Wenn die anderen Beamten nicht damit einver¬
standen gewesen wären, hätte« sie wohl nicht so lange dm
Mund gehalten. Auch eine einzelne Station kann sich aus
die Dauer nicht ungestraft solche Unterlassungen zuschuldm
kommen lassen, fie kommt sehr bald durch das Zug- und
Lokomotivpersoual und ihre Nachbarstattouen in schlechten
Ruf, vorausgesetzt, daß diese besser denken und handeln.
Ist das aber nicht der Fall, so ist der Uufallherd fertig,
die Möglichkeit eines Unfalles ist jederzeit gegeben. Wo ist
nun aber die Aufsicht? — Du ltäber Gott! Die fitzt i«
Bureau und schreibt, muß schreiben. Es geht den Le-
triebSdezeruenten wie den Vorständen der Betriebstuspektioum
nnd diesen wie den Stationsvorstehern. Die Schreibarbell
hat gegen früher eher zu als abgenommrn. Den zur Ass-
stcht berufenen Beamtm geht eS wie den Oberförstern und
Forstmeistern, die heute auch de« Wald vor lauter Papier
nicht mehr sehen. Ein BetriebSiuspektor oder ein Stations¬
vorsteher, die heute den Betriebsdienst gründlich beaufsichtigen,
werden mit der Schreibarbeit nicht fertig, fie laufen Gefahr,
gerüffelt zu werden. DaS Ende vom Lied ist daun, daß
«an ihnen, weil sie zu wenig zu tun haben, Kräfte weg-
uiulmt. Heiliger BureaukrattSmns!"

Die Unruhen in Deutsch-Ostasrika.
Berlirr, 29. Sept. Rach der Deutsch-ostafrikanische«

Zeitung find am 28. Aug. d. I . SV gef««ge«e Anf-
stän- ische kriegsrechtlich erschossen worden. In Kilw«
wurden mehrere Anführer gehenkt.

Mombafsa, 29. Sept. Die Erlaubnis ist erteilt
worden, daß 30 Mau« deutsche Mariuetruppea auf der
llgandabahn nach de« Innern transportiert werden, u«
fich zs« Schutze deS Handels nach Ruausa(am deutsche«
Süduser des Viktoria Nyausa) zu begeben.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Ctadt und Saud.

Nagold, 30. September.
Die Herbftv ers«mmlnng- er De«tfche« P «rtei

wird am Sonntag den 22. Oktober in Lorch abgehalteu
werden.

Württ . Schwarzw«ldverei«. Mit der in den
letzten Tagen erschienenen Septembernummer der BereiuS-
blätter wurde dev Mitgliedern als Gratisgabe eine„Urber-
sichtSkarte der Höheuwege deS Schwarzwalds" übersandt.
Leider erfolgte die Ausgabe beinahe zu spät für die heurige
Wanderzeit. HeranSgegeben von de« bad.und württ.Schwarz-
waldveretu zeigt die Karte im Maßstab1: 400000 sehr
deutlich die drei Haupt- oder Höheuwege mit Anschluß an
die Markierung des Schwäb. AlbvereinS ji« Tuttlingen
kehlcheus; — kein Tragebalken führt vom Mauerraude sein
Dach empor, als « auch ein Ftchtenbäumcheu, das hoch a«
Saumei« Dunkelblau sein grünes Leben zu beginnen sucht
— Keller, Sänge, Stuben— alles Berge von Schutt, ge¬
sucht und geliebt von mancher dunkeläugigen Blume. Einer
der Schutthügel reicht von tunen bis gegen das Fenster deS
zweiten Stockwerkes empor. De«, der ihn erklimmt, wird
ein Anblick, der, obwohl im geraden Gegensätze mit den
Trauerdeuk«aleu ringsum, dennoch augenblicklich fühlen
läßt, daß eben er die BolleudungSliuie um das beginnende
Empfinden lege, «ä«ltch: über alle Wipfel der dunkle«
Tanne« hin ergießt sich dir nach jeder Richtung eine uuer-
meßne Aussicht, strömend in deüie Augen nnd fie säst»U
Glanz erdrückend— dein staunender und verwirrter Blick
ergeht fich über viele, viele grüne LergeSgipfel in webende«
Souneuduste schwebend und gerät dann hinter ihnen in
einen blauen Schleierstretfeu— eS ist das gesegnete Land
jenseits der Donau mit seinen Getreidehäugeu und Obst«
Wäldern— bis der Blick endlich auf jenen uugehemeu
Halbmond trifft, der den Gesichtskreis einfaßt: die nordische«
Alpen. — Der große Brtel glänzt an heitere«Tagen, wie
eine lichte Flocke am Himmelsblau hängend— der Traun¬
stein zeichnet eine blaffe Wolkenkontnr in den Krystall deS
Firmaments. — Der Hauch der ganze» Alpeukette zieht
wie ein luftiger Feeugürtel um deusHimmel, bis er hinaus-
geht in zarte, kaum sichtbare Lichtschleier, drinnen weiße
Punkte zittern, wahrscheinlich die Schneeberge der ferneren
Züge.

(Fortsetzung folgt.)



LK Berlinduugs- und ZugnugSwege find ebenfalls eingc-
zeichnet und trete» befolge der gewählten blauen Farbe etwas
stari zurtck. Mit den schon erschienene» Texten über die
HSHenwege bildet diese UeberfichtSkarte eine gute Unterlage
bei Ausstellung vou Wanderungen iu unsere« schönen Schvarz-
ivald.

r. Altewftei- , 38. Sept. Zur Besichtigung der hie¬
sigen Gerbereiaulagea und Lohmüyle der Gerbereigeuosser.-
schaft, sowie zur Einsichtnahme der Statuten und sonstiger
Einrichtungen derselben, wurde von der badischen Regierung
ein Vertreter hierher gesaudt. Derselbe sprach sich über die
ganze Einrichtung in anerkennender Weise aus. Auch an¬
dere gewerbliche Geuosseuschaftseinrichtuugeu in Württem¬
berg werden vou demselben besichtigt.

r. Altenfteiß, 29. Septbr. Der wegen der teuren
Fleischpretsr hier etugeführte Seefischmarkt«ah« gestern
einen überaus regen Verlauf und in kurzer Zeit waren
sämtliche Schellfische, Kabeljau, Rotzungen, Steiubutt und
Seelachs abgesetzt. ES findet nunmehr regelmäßig jeden
DouuerStag hier ein Seefischmarkt statt.

Stuttgart, 39. Sepl. Wie der Schw. M. erfährt,
findet nach einer Bestimmung deS Königs die kirchliche
Feier des SeburtSsesteS der Königin am,Sonntag den 8.
Okt. d. I . statt. Für die militärische Feier am Dienstag
den 10. Ott. gelten die bisherigen Bestimmungen.

r. Stuttgart , 28. Sept. Gestern vormittag hat sich
in einem Abort des HauptbahuhoseS ein Kaufmann in selbst¬
mörderischer Abfichtm de« Kops geschossen. Schwerverletzt
wurde er ins Sathariuen-Hospita! verbracht, wo er seiner
Verletzung atsbald erlegen ist.

r. Stuttgart , 28. Sept. H.ute früh wurde bei
Cannstatt die stark in Verwesung übergegangrne Leiche einer
unbekannten Frauensperson aus dem Neckar geländet. Die
Berledie war anscheinend 35—30 Jahre alt, von mittlerer
Größe und Statur.

r. Stuttgart , 29. Sept. Zwei freche Raubanfälle
wurden hier iu der Nacht aus den 17. Sept. verübt. In
der LadwigSburgerstraße wurde der Lokomotivheizer Gräber
von einem etwa 30 Jahre alten Mann zu Boden geschlagen
nud ihm unter Mißhandlungen sein Geldbeutel mit etwa
24 FL entrissen. In der gleichen Nacht wurde iu der Bahu-
hsfstraße dem Glaser Berroth von zwei jungen Burschen
sein Geldbeutel mit 3 FL 80 ^ entrissen,

r. Oberudorf» 28. Sepl. Wie mau hört, soll in der
Waffenfabrik Mauser dahier Tag- und Nachtschicht einge-
sührt werden. Schon jetzt wird mit Ueberstundeu gearbeitet.

r. Oberudorf, 28. Sept. Die Wirtschaft der früheren
Brauerei zum Schützen, im Besitze der Brauerei Wenzler
in Böchingen, ist von dem Leiter des Mauserschen Elektri¬
zitätswerkes, Herrn Bauer, gepachtet worden. Die Ueber-
nahme erfolgt am 1 November.

Eßlingen, 29. Sept. Herbst-Ansaug. Morgen vor¬
mittag9 Uhr werden auf Einladung des Herrn Ober¬
bürgermeisters Dr. Mülberger die Vertreter der Weinpro-
duzrnt-n von hier und den Filialorten aus dem Rathaus
über den Beginn der Weinlese Beschluß fassen. Voraus¬
sichtlich wird am Montag den2 Okt. mit der Frühlese be¬
gonnen, während die allgemeine Lese erst am 4. oder 7.
Okt. statifinden wird.

r. Ebingen, 29. Sept. Auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise fiel das 8jährige Bübchen des Fabrikaussehers Bantle
durch das Aufzugloch ab, erlitt einen Schädelbruch und
sonstige schwere Verletzungen. Es besteht wenig Hoffnung
auf Erhaltung des jungen Lebens.

Gerlchtrfaal.
Tübingen, 29. Sept. Strafkammer. Am7. Sept.

war oer Dteustknecht Jakob Ehristein von Nufringen als
Angeklagter vor das Schöffengericht Herreuberg geladen.
Auf dem Wege dorthin begab er sich iu den Laden deS
Uhrmachers Böckle in Herrenberg, um dort eine Rechnung
zu begleichen. Als Frau Böckle sich nach Wechselgeld um¬
sah. steckte Chrikeiu eine Weckeruhr zu istch. Strafe als
rückfälliger Dieb4*/» Monat Gefängnis.

Dttttfche« Reich.
Korlsrnhe, 29. Sept. In LiudolShei« brannten

vorgestern Abend 10 Scheunen nieder.
Bruchsal, 21.Sept. Ein Srawtlops vou ungewöhnlicher

Größe und Form wurde aus Weiher importiert. Die
Riesenpflanze trägt auf einem Stengel nicht weniger als
17 cng ankinanderliegende Köpfe. Dos Gewicht beträgt
13 Pfund, ihr Umfang 1,10 Meter, ihr Durchmesser
zirka 40 Zentimeter.

Siel, 29. Sept. Der TorpedobootSmatrose Hübler
vou der3. Komp, der2. TorpedobootSabtetluug, zur Zeit
auf „8 130" kommandiert, welcher auf dem Bollwerk vor
dem Boot Posten stand, ist iuS Wasser gestürzt und er¬
trunken. Die Leiche ist gesunden. Wahrscheinlich liegt
eis Unglücksfall vor.

Der deutsche Seglerbuub, gegründet 1885,vollendet
heute iein 20. Geschäftsjahr. Das Jahr 1904/05 hatte
einen Bestand von 30 Verbänden(Aachen, AltenburqS.-N.,
Altona, Barmen, Berlin, Braunschweig, Bremen, Chemnitz,
Crefeld. Crimmitschau, Darmstadt, Dessau, Dresden, Düssel¬
dorf, Gera, Halberstadt, Halle, Hamburg, Hannover,Hildes¬
heim. Jserlobu. Kiel. Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Newyork
(Amerika), Solingen, Uelzen, Wernigerode, Westfale«) und
15 Klubs, sowie einzelnen Deutschen iu Spanien, Holland,
Oesterreich, Rumänien, Afrika(Saplaud) re. mit ca. 8300
Mitglieder«. — Die größten Verbände findi« Hannover
und Berlin. Das jüngste Kiud des deutschen KeglerbuudeS
ist der Versand Wernigerode. — In diesem Jahre fanden

vier Saukegelfeste, die alle gut besucht waren, statt: das VI.
Sächsisch-Thüringisch« Saukegelu in Chemnitz, vom3. bis
5. Juli, das VII. Norddeutsche Saukegelu in Lübeck, auch
vom3. bis 5. Juli, das VII. Mitteldeutsche Gaukegel» in
Halberstadt, vom 16. bis 20. Juli und das I. Rhetutsch-
Westfälische Gaukegeln iu Barmen, von 12. bis 17. August.
Das nächste(XII.), Deutsche Buudeskegeln findet Mitte
Juli 1906 iu Magdeburg statt. — Verbände, Klubs und
Einzelpersonen,welche die Mitgliedschaft zu erwerbe»wünschen,
haben einen diesbezügliches schriftlichen Antrag bei dem
Vorsitzenden des Deutschen KeglerbuudeS, Herrn Osmar
Thomas in Dresden Freidergerstr. 61, einzureicheu.

Zur Fleischteuerung.
Berlin , 29. Sept. Der konservative ReichstagSab-

geordnete Graf Stolberg hat, nach der Nordd. Nllg. Ztg.,
an den Reichskanzler Fürsten Bülow eine Eingabe ge¬
richtet, in der er ihn ersucht, zur Linderung der Fleischnot
eine Ermäßigung der Etsenbahntarlfe für deu Transport
von lebendem Lieh herbeizuführen. Die Eingabe geht davon
aus, daß durch eine Ermäßigung der Transportkosten eine
Verbilligung der Produttion herbeigesührt werde, die, ohne
den Produzenten zu schädigen, den Konsumenten zu gute
komme. Zugleich müßte eine noch weiter gehende Ermäßi¬
gung der Transportkosten für frisches Fleisch eiugeführt
werden, lieber die Aufnahme, die diese Eingabe gefunden
hat, äußert fich das Blatt nicht.* *

Ursache««- Wirkung. Man schreibt der Frkf.Ztg.
aus Coburg, vom 27. Sept.: Bor dem Schöffengericht des
benachbarten JndustriestSdlchenS Neustadt erschienen, von
ihren Anwälten begleitet, zwei Landwirte, von denen der
eine den anderen„Du Schweinigel" tituliert hatic. Es
gelang dem Richter, einen Vergleich herbeizuführen, und der
Beleidiger erklärte fich bereit, alle Koste» seines Gegners
zu übernehmen. Als er jedoch erfuhr, daß diese inklusive
der Auslagen des von Coburg herübergrkomruenen Anwalts
57 Mark ausmschten, meinte er resignier:: „Ja , jetzt, wo
die Säu so teuer find, wundere ich mich nicht mehr, daß
ein Schweinigel auf 57 Mark kommt!"

Mar-kks.
Berli «, 28. Septbr. Die Verhandlungen zwischen

Deutschland und Frankreich über den Programmentwurf
für die Marokkokonfercnz find soeben abgeschlossen worden.
Das Programm, über das fich die beide» Regierungen ge¬
einigt haben, umfaßt die Einrichtung der Polizei, die Rege¬
lung der Ueberwachuug und Unterdrückung des Waffen¬
schmuggels, die Fisanzreform, die besonders in der Errich¬
tung einer Staatsbank, der Steigerung der Steuererträgniffe
und der Elschfteßnng neuer Einnahmequellen bestehen soll,
endlich die Festsetzung gewisser Grundlinien zur Sicherung
der wirtschaftlichen Frerheit. Für das algerisch-marokkani¬
sche Grenzgebiet soll die Poltzeiorgaaisation wie bisher
unmittelbar und ausschließlich zwischen Frankreich und dem
Sultan geregelt werden. Dasselbe soll für dieses Grenz¬
gebiet gelten in bezug auf die Anwendung der allgemeinen
Vorschriften über den Waffenschmuggel. Nach dem Ueder-
einkommep werden ferner die beiden Regierungen Spanien
um seine Zustimmung dazu avgehen, daß die Stadt Algc-
ciras als Versammlungsort der Konferenz gewählt wird.
Der Programmentwurs und der Vorschlag wegen des Ver¬
sammlungsortes der Konferenz find ohne Verzug von den
beiden Regierungen dem Sultan und denjenigen Mächte»
zur Annahme zu unterbreiten, die daS Abkommen von
Madrid unterzeichnet oder ihm zugestimmt haben. Sobald
die Vorschläge über daS Programm und den Versamm¬
lungsort der Konferenz dem Sultan zugegaugen sind, wer¬
den die beiden Missionen Fez verlassen, um nach Tanger
zmückzukehreo.

Ausland
Budapest, 28 Sept. Vou den Opfern der gestrigen

Demonstrationen befinden fich sieben Schwerverletzte im
Krankenhause. Außer den sozialistischen fordern alle Blätter
die Behörden auf, gegen die Demonstranten energisch einzu-
schrcilm.

Die durch Wittes Aufenthalt in Berlin und Romiaten
eröffnete Aussicht auf käme politische Konstellationen wird
von den Londoner BläUern im Zusammenhang mit dkm
englisch-japanischen Bündnis vertrage auch heute eifrig erörtert.
Ein Spezialdrahtbericht meldet demB. L.-Arz.:

Land»«, 28. Sept. Die Möglichkeit einer engen
deutsq-ruistschen Verständigung erregt hier lebhafte Beim-
ruhigung. Die Regierungsblätter bemühen sich daher, den
neuen englisch-japanischen Bündnisvertrag als durchaus nicht
gegen Deutschland gerichtet darzuflellen. Der Standard
erklärt, er enthalte keine Bedrohung der Pacht Kiautschous
oder der Stellung Deutschlands iu Schantung, und befür¬
wortet zugleich eine englisch-russische Berstänbiguug. Er
bestreitet, daß England etwas gegen eine Annäherung Ruß¬
lands au Demschlavd civzuwenden Hobe, ebenso wie es die
Beendigung des deutsch-frauzöstscheu Konflikts über Marokko
mit Freude« begrüße.

A«S Peter- bnrg meldet die Nat.-Ztg.: Minister v.
Witte äußerte fick in begeisterten Worten über dir Auf¬
nahme, die ihm Kaiser Wilhelm iu Rominten bereitete.
Der Kaiser habe ihm bei der Begrüßung wörtlich gesagt:
„Ich erweise Ihnen dieselben Ehre« wie eine« gekröuteu
Haupte. Sie haben Außerordentliches geleistet, und ich
gratuliere Rußland zn de« Besitz eine- solche» Mannes.
Wenn die Monarchen viele solcher treuen Diener hätten,
würde man von der Monarchie besser denken."

Petersburg, 28. Sept. Minister Witte ist heute
vormittag gemeinsam mit seiner Gattin hier eiugetroffeu
und wurde feierlich empfangen.

M »ska«, 20. Sept. General Stöffel hat einen
Schlaganfall erlitten. Die liute Seite ist gelähmt worbe«.

L»ndo», 29. Sept. LloydS Agentur meldet deu Er¬
folg der Sprengung des Dampfers Chatam auS Port Said.
Der Vorderteil des Dampfers ist gänzlich verschwunden,
das Hinterteil ist beschädigt, muß aber nschmalS gesprengt
werden. Wahrscheinlich wird der Verkehr innerhalb zehn
Tagen ausgenommen werde».

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Tübingen, 29. Septbr. Obstbericht. Am Kelternplatz:

Zufuhr 160 Sack. 1 Ztr . Aepfel 850 —8.80 F , 1 Ztr . Birnen
6.20—6.40 1 Ztr . gemischtes Obst 7.80 - Kartoffel:
Zufuhr : 70 Sack. 1 Ztr . 2.40—2.80 — Bahnhof.  Zufuhr:
4 Wagen Pfälzer Birnen 1 Ztr . 5 50—6.80 2 Wagen Aepfel
1 Ztr . 6.80- 7 F (.

Stnttgart , 28. Sept . Kartoffelgroßmarktaufdem  Leon¬
hardsplatz. Zufuhr 1100 Ztr . Preis 1.80—3.40 FL. — Krautmarkt
auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 800 Stück. Preis 16—20 Fs
für 100 Stück. — Mostobstmarkt  auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr
260 Ztr . Preis 6—7.20 ^ per Ztr . .

Erlenbach O.B. Ncckarfulm, 26. Sept. Die überaus günstige
Witterung kam unfern noch in schönster Grüne stehenden, von jeder
Krankheit verschont gebliebenen Weinbergen sehr zu statten .» Das
schwere Gewitter vom 10. August hat die meisten unserer Lagen
gar nicht, einige nur so unbedeutend berührt , daß von einem Schaden
kaum gesprochen werden kann. Die Trauben sind vollkommen gesund
und reif, so daß eine ausgezeichneteQualität gesichert ist. Die
Herren Weinkäufer werden zur Besichtigung unserer Weinberge
freundlichst emgeladen. Die Lese wird nächste Woche beginnen.

r. Vom Bodensee , 29. Sept . In verschiedenen Orten der
Seegegend ist in dieser Woche mit der Weinlese begonnen worden
u. a. auch in Hagnau bei Meersburg.

Herreuberg , 28. Septbr . Das Hopfengeschäft scheint recht
lebhaft zu werden. Es werden zahlreiche Käufe abgeschlossen, der
Zlr . zu 50- 60 nebst Trinkgeld.

Rottenburg , 27. Sept . Herr Kreuzwirl Büchsenstein verkaufte
heute an die Brauerei Siegel in Pfullingen 6 Ztr . Hopfen per Ztr.
zu 70 FL und 20 FL Tr nkgeld.

Schwalldorf , 27. Sept . Gestern wurden hier einige Hopfen¬
käufe perfekt zu 60 F und Trinkgeld. Eine Partie erzielte 65 F
und 40 ^ Trinkgeld. Prima -Ware, worunter nach große Posten,
sind hier noch zu treffen.

Nürnberg , 26. Septbr . Hopfen. Bon der heutigen 1200
Ballen betragenden Landzufuhr wurden die besseren Hopfen zu un¬
veränderten Preisen übernommen, während Mittel und Geringe
schleppend zu einigen Mark niedrigeren Preisen abgegeben wurden.
Unverkauft blieben etwa 300 Ballen. In auswärtigen Gattungen
find Preise für Prima fest, für alle anderen gedrückt. Heutiger
Gesamtumsatz 1400 Ballen . Schlußstimmung sehr ruhig. Heutige
Preise für:  Geringe Markthopfen bis 32 F , Mittel do. bis 40
Prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 55 Aischgründer Mittel
bis 42 Fl , Prima do. bis 65 Geringe Hallertauer dis 45 F,
Mittel do. bis 60 FL, Prima do. bis 72 »4 , Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 78 Elsäßer Mittel bis 48 Prima do.
dis 62 Mitte ! do. bis 68 Fk, Prima do. 78 Geringe Württ.
bis 44 FL, Mittel do. bis 60 Prima do. bis 75 FL- Spalter
Land, leichte Lagen bis 75 do. schwere Lagen bis 90 Für
Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt

Superphosphat oder Thomasmehl zur Herbstdüuguug.
Während die Phosphorsäure des Superphosphates schon in reinem
Wasser löslich ist, ist die Thomasmehl-Pqosphorsäure im Boden¬
wasser löslich, das immer Kohlensäure, Humussäuren und Wurzel¬
säuren enthält . Beide Dünger sind daher für die Ernährung der
Pflanzen gleichwertig, unterscheiden sich jedoch darin , daß das Thomas¬
mehl sein ursprüngliche Löslichkeit bihält und deshalb ron nach¬
haltigster Wirkung ist, während das Superphosphat seine Wasser¬
löslichkeit verliert ; für die Wintersaaten wird gerade deshalb
Thomasmehl besonders bevorzugt. Einen weiteren Vorsprung hat
dieses durch seinen Kalkgehalt, welcher überschüssige Bodensäuren
abstumpft, und endlich hat der billigere Preis des Thomasmehls ihm
so viele Freunde zugeführt, daß nur mit Mühe die zur jetzigen
HauplbedarfSzeit einlaufcnden Bestellungen alle rechtzeitig ausgeführt
werden können.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
VvN1. bis 7. Oktober.

Rottenburg, 2. Okt.: Vishrnerkt.
Oberj.Hinge?, 3. OH.: Krämer- und Vitchwarkt.
Eutinqni, 3. Okt.: Krämer- und Vlchmarkt.

-Alterchcip, 4. Okt: Bllhmorkt.
PfalMMerweülr.5.Okt.: Ps-h. Rok-u.Flcichsm.

In der Frankfurter Resolution des Abg. Schweickhardt
betr. die Fleischteurrung muß es zum Schluffe statt „taktloses
Verhalten der Reichsregierung" tatloses heißen.

Im Verlage der Union  Deutsche Verlagsgesellschast in Stutt¬
gart ist die neue Ausgabe des von der Generaldirektion der K.
Württ . Staalseisenbahnen herausgegebenen „Taschenfahrplans"
für de« Winterdienst 1905,06  erschienen. Seine bekannten
Vorzüge: amtliche, daher zuverlässige Bearbeitung , Anführung aller
Anschlüsse und der Neben- und Privatbahnen , bequemstes Taschen¬
format , klarer Druck, zweckmäßige Anordnung und Einteilung,
billiger Preis (20 Pf .- sichern ihm nach wie vor größte Verbreitung.

Zu beziehen von der « . N' . L-sIxvi -' schkn Buchhandlung.
Ulmer Münster -Lotterie . Das Ulmer Münster, eines der

ältesten deutschen Bauwerke, muß restauriert werden. Zu den Kosten
ist einr Reihe von Prämienzichungen von den meisten - testen ge¬
nehmigt worden, deren letzte am 10. Oktober beginnt Es kommen
insgesamt 180 000 ^ bar zur Ausspielung, wozu die Lose 3 Fs
kosten. Der Generalvertrieb der Lose ist der Firma Eberhard
Fetzer , in Stnttgart  übertragen worden. Das Nähere ist aus
dem Inseratenteile ersichtlich.

NenMesebv/arrsweises
farbige

in nnvergtenhlieh reni-er -ui -wahl.
Immer die neuesten und scbönsien. —Eotidc und sehr bill!-,.

4 AuSstellun-iS-Mcdaillen. s Hoslieseranten-Diplomc.
Deutschgrösstes  Speeial - Seiäongescbskr

lÜLvIl. SeillenM-Mem UllkielsLOL Oktiin8!ük. 13 , . ,
43 hioiM ^ r Strasse 43 Lc -ee -.iLrkxraken -Sirsxse . l 's!

Witternng- vnrherfagr. Lomtog, tcu 1 Okt.
Vorwiegend trüb, leichte Retzkiifälle, kübl.
3ruck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdinckere: (» Mtt
Zaiser) Nagold . — Für die Reoaltion verantwortlich : K. Pani.



Die Stadtgemeiude Nagold

verkauft
am Montag de« 2. Oktober

Im Stadtwald Sehrhalde:
4 Rm. tannencS Prügelholz und

30 Büschel NadelreiS,
77 Rm. aulbcreitetes tannenes Stockholz und
20 Lose Nadelholz-Stockholz im Bode».

Zusammenkunft nachmittag» 1 Uhr aus
der Nagold-Rohrdorfer Steige beim Mindersbacher
Wegzeiger.

Die Stadtgemeiude Nagold
verkauft

am Dienstag de« S. Oktober
im Distrikt Badwald und Galgenberg:

5 Rm. cmibereitete Nadelholz -Prügel,
136 Büschel Nadelholz-Wellen,
154 R « . aufberciteteS Nadelholzstockholz u.

3 Lose Nadelholz -Stockholz im Boden.
Zusammenkunft für alle KausSliedhaber

nachmittags 1 Uhr in Rötendach.
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Mehr Süßbntter erhalten Sie , wenn Sie meinen

Miichentrahmer
ÄUZ Steinzeng kaufen. Zu haben mit 5 6 8 10 u. 12 11nhalt

L 2 — 2 20 2 50 2.80 3.20 ^ Sei
Albert Hiller , Dornstette « .
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Den werten Damen zur Nachricht, ^

daß mein Lager in allen

Mkeiten Ser 5skou
reichlich ausgestottet ist. G

Um gütigen Besuch bittet ^

Paula llaal. 8
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än in allen Neuheiten für Damen und Kinder empfiehlt D . O
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Nagold . X

empfiehlt

G

>UvtrKsrsedmÄlr °° « ch« -L -',ch« "h ""k °"
mit feinem Griebengeschmack in emaillier ecu Blechgefäffen als : >

eimer
Niughafe«
Schwenttefsel L
Teigschüffel ^
Wasserkopf H

20- 35 Pfd .l
15-20-35 „ «
30-40-60 ^
15-30-50 „ ??
20—40 ,

sowie in 10 Pf .-Dosen
L̂ t6 .50geg.Nachn.od.Vorschuß^

HV. Svurlvn ^r.
Xirokkoim -Ievli IV5 (Württ .) !
In Holzgeb. PreiSl . z. Dienst.!

Nachn ahmegebühren werde « sofort v ergütet.
p?eke /tr»«rLerl»u»s8«<!e»̂ etbe»t.

Nagold.
Habe aus weiser Baumschule au

der Rohrdorfersteige folgende Formen
von Obstbäumeu abzugebeu:

Pyramiden,
Palmetten
vo « 1 Mark a«

senkrechte und wagrechte

vo » S « Pfennig an
Halbstämme von 80 ^ an

sowie sehr schöne starke

Zohanmsbeer- und
Stachelbeer-Sträucher

2—3jShrig, pro Hnndert 7 Mk.

Obstbaumschnle.
10 - 15 Ztr . schöne

Speisekartossel
hat abzugebeu der Obige.

Nagold.

10kkI.SI!ue>w«M

kein Drücken, kein Wundwcrden,
für alle vorkomwenden Fälle

empfiehlt
Gg . Hartmann,
Sattler und Topezin.

Staatlich geprüft
gesetzlich geschützt.

Unbedingter Erfolg.
Notariell beglaubigt.

Nene Eifindvng für häusliche,
gewerbl. u. industr. Wasch-, Bleich-
ünd ReiniguugSzweckedurch Ein¬
wirkung von im Wasser löslichen,
geruHlosenSchwefelverbindunaen,
ohne jeden Angriff der Wäsche
und der Hände das vorzüg¬
lichste Waschmaterial für
Wollwäsche . Große Erspar¬
nis an Seife , Zeit , Kohlen und
Bleiche. Dieses Material kann
daher den Hausfrauen nicht ge¬
nug zur Anwendung als daS
Billigste « ud Beste empfohlen
werden.
Preis «ur 25 Pfennige per Paket.

Zu haben bei:
iin. Pr. Nossr '8  llavtif.

(6 . Ldsniiarüt ) , Mlüborg
/iüolf Lrsuor , „
Paul 8om 88 tiar-ü, „
Oiin. 6»igls , Lünings«
6g plurotvr , Fvdöndronn
> 6 . iiummsl , llüitlingsn
ll . üiüllor, 8ulr
pk üsntovklvr , üotfslüvn
iiek . Lang, Kond. kisgoiü
llod . 6au88 , Kond. „
t brüningvi '. Handlg. „
Ooookw. 6vigio , Lmmingvn
Lrn8t Litrlsr , llotirliorf
IN Kall, Ldkauoon.
t Xsltvnbseil , Lgondsuosn
6 6utvl<un8t z. Löwe»,

iiaitondsvii
„ 6tir. 8trailo , /Utkongotott.

Hauptuiederlage:

M . Lra ^ l , ^ ViläderK.

Wildderg.

8sähttg , vertrauter
Ein - u. Zweispänner
verkauft

I . I . Ziegler.

Porzellanofe « ,
grüne Slasm , wie neu, zu Holz-
und Kohlenfeuerung geeignet, gibt ab

D . O.

Nagold.
A «f prima öftreicher

«A.

rrehwen « » Ävt » LL und ganzen
Waggons Bestellungen entgegen

Schcnbl ' s , Waaf

u . Winderknecht.

llr7komp8ons
8sifsnpu!ve!'

/s/S/ '/ 'S. ^
-St

pi>3kt >8cden siausfrsven
unsniboln 'Iicii.

^löMIAs

Bertsche s prämiertes

Prinzesfin-
Zwiebackmehl

ärztlich empfohlen als bestes, leichi-
oerdaulichstcs Nahnllig?n:ii!rl für
kleine Kmder. ZählreiLe Z-u-"'fse.
In '/, -Pfand -PüÜtcn L 85 Pfg.
neblt Gebrauchsanweisung.

Niederlage b' i Herrn Martin-
Kalmback , Bäckerei in Nagold.

Fs >6/7^ S^ S
- ,„>t

prachtvollen (Sratiszugabcn.
Seit 30 Jahren als beste n. profit-

lichste Marte bewährt!
Käuflich in den Geschäften der

Lebensmittrlbranche,
zu 65 , 70 , 75 , 80 , 00 u. 95 Pfg.

per Paket.

Schuldscheine
empfiehlt e . rz >8Ln.

Zavelstein.
Suche sofort einm soliden, täch-

ikgerr

Pferdeknecht
Ernst Rothsust z. Lamm.
Eta junger

Schlosser
findet Stellung in der

Schraubeufabrik Talmühle.
Nagold.

Ein fleißiges zuverlässiges

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, sucht aus
Martini

Metzgermeister Klumpp.
Calw.

Ern jüngeres Mädchen für Küche
und Haushalt sucht

I . Leber z. scharfen Eck.
2rel »iii »x bestimmt > -

s10», II. unck>2. Mllodek 1905. »

IZZ
vlmsr  ülünster

! I edecv ^ ßiik korto unä I -Lsts lI>-08v L O M. Zo extra
6884 OsIckAs v̂iurtS W .H,

^LLkIdLr oliLS^.dLlix rait LlurlrW

SSKvov
ULllptAswiliiiö: Anrli
: s « « « o

s « « « «
L « « « «

5 « « «
eto . ste . 2ii tiLben bei äor

6eiiei-z>sgeMf kde,!!,. kelnei','
!<3n2lei8ti -3Üs 20,"

8owis bvj äsn äurok klL^ ats
kenntUolisn V6rkLUts8tvUsn.

Nitoerlage : Ouotsv Xlsin z. Hirsch
Hauptvl'rir 'kb für Württemberg:

T̂tiomL L Nayir,
Stuttgart u. Teiu ^ch. Tr '.M .Nr . ? .
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(Ftzvvtzi ' dtzvtzrein
Zu einem

wolle« sich Lusttragende anmelden bei Vorstand Paul Schmid oder
bei der «ed . d. » l.

Der Ausschuß.

Heflüget-, Kaninchen- u. Herätschasten-
ausliellung Wildöerg und Umgebung.

^r » 88tSllLIILAM
» 2V Pfennig zu der am Sonntag de« 1. Oktober 1905 nachm, auf
dem Wildberger Rathaus stattfindendcn Ziehung find, soweit noch vorrätig,
in der Buchhdlg. G . W . Zaiser und Kaufmann Berg in Nagold,

bet Kaufmann Eberhardt,!
„ Krayl , in Wildberg
„ Nemßhardtj
„ Hummel in Gültlinge « .

zu haben. — Dir niedersten Gewinne entsprechen einem Werte von 1

ZlNKOlck.

vvsvdLtt8-vvborKLbo
miä LwpkedlullK.

Der verehrten Einwohnerschaft hiesiger Stadt
und Umgegend, besonders meiner werten Kundschaft
mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein
Geschäft an meinen ältesten Sohn Ernst käuflich
abgetreten Hobe.

Für das meinem verstorbenen Manne und
mir so viele Jahre hindurch cntgcgkngevrachteVer¬
trauen danke ich herzlich und bitte, solches auch
auf meinen Sobn übertragen zu wollen.

Marie küntber, umw«.
Im Anschluß an Obiges teile ich er-

aebenst mit, daß ich das von meinen Elterr^
übernommene Geschäft in unveränderter
Weüe unter der bisherigen Firma

IHtzärioIi klüvtlior
weiterführeu werde. Ich werde mich stet - bemühen, « eine werten
Knuden, gleich meinem Vater , in reeller , solider Weise zu be¬
dienen und bitte um geneigtes Vertrauen und Wohlwollen.

Ernst üüntber, uvrmsevrr.

Jfelshanfen.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von hier und auswärts empfehle ich mich

im Setzen von Oefen «nd Herden
und im Einmauern von Dampfheizungen

sowie im Backofenbau
unter Zusicherung reeller Bedienung.

DI» -, « r » m », Feuerwerker.
NL . Auch halte alle Borten feuerfeste Steine « nd Back-

»fenplatte » auf Laaer. D . O.

UUeUUW
LtzressdsM mit äsm bslisd-
tsu milä unä
LvxtzLetlm.HbsraU vorrLtib-
kreis SS ktz. k r̂kümerrs
kistinriest ßssok. Ulms. 0.
SpsriLUtLtev:V»Ia-8«»k«m»ck

klitr-fskrplsn

SO pfg . ^

VorrLtix in ä «r

v . HV. L» t8«i -'sol>en Luchhandlung.

g " MM j
M 5oimtL § 1. Olrtdr . k

Mamilienabetia
Min der Post . k

UzmsrcWrinse
stnv etngetroffen bet

Naaold. Hol ». E-NN88.

Nagold.
Soeben wieder frisch eingetroffen

neue Holl.

E ^ vildvrinKv,
1LlMMKöMM

und

8«rlluvlr. llerivKv
(Bückling ) , welche bestens empfehle

Nagolo.
Am Dienstag

(schwarz « nd weiß)
Grüningers Kalkwerk.

Ebhansen.

Ltztlktzäsrn
und

Lnrelwnle
»wie

Ltztlkn
sowie

kertiM
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Vvlikat
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Hch. Gauß,
Hch. Lang.

llsgo >li
Zum bevorstehenden Schulan¬

fang empfehle in großer Auswahl

NllcliMMl'M
in alle » Größe « « . Kaffone«

ebenso

I ' kÄUvll - nn <j

V » mvn8vliar26ll
weiß , schwarz « nd farbig

üerul . LrlulLirlAvr.

^ Sahustati-uWildberg(bei Calw) «A.N-gold. ^ ^

Württemberg . Maüschule
Schloß Wildöerg im Schwarzwatd.

!Beginn desWintersemesters6.Novbr. j
Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk-

> Meister , Bauführer , Polier , Zeichner, Meister ^
in 3—6 Kursen.

! Zum Eintritt genügt Volksschulbild « « g.
! Das Städtchen lvildberg , in schöner u. gesunder Schwarz » 1
! Waldgegend gelegen , bietet den Schülern einen angenehmen !
^ Aufenthalt und stda keine Zerstreuungen , wie in !
>Großstädten möglich ) alle Vorbedingungen für ein !
! erfolgreiches Studium.
Ausführl . Prospekte gratis u. franko durch

! die Direktion : krieckr. 8cIiittMeIiii , Architekt.

X uxolil —8ii » »ii «i8f « Il1.

jlockM-8«lsäv«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Divi »8l » K cken S . OLtvIrvr 1905

în das Gasth. z. „Linde " in Nagold freundlichst einzuladen.
A «rii »a »»»» VVeir-iit »»-

Sohn des
Heinrich Wörner . Schneidermstr.

in Nagold.

H Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

Viina Anrlrr
Tochter des

Joh . Gg . Günthuer , Straßen«
wart in Simmersfeld.

Anitvrvnvl ».

Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dv » iLvr8l » A ck«L 5 . Olrlofbvr 1905
in das Gasth . z. „Krone " hier freundlichst einzuladen.

Metzger
Sohn deS -si Joh . Konzelmaun

Mitzzer.

! Tochter des
! Michael Renz
; Schullehrer.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besoaderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

8>stom Isngssmsr Vol-brsnnung
^V«ItNI»88t8l1l »I»K I°» I I8 ISO«

Alvcknttt«

von 50 —7000 edm Heizkraft.
20 « « 00 Oese « im Betrieb.

Nisvl » L Oi « . ,
M Il :»l>i ilL irl8 «I»vr Ost «»».
DE Prospekte durch Vertreter

8 LUKGN AöttKOlÄ.
v «1«pl »<»i» Xr . 1.

D Nagold . ß
I SelbstgemachteL1 «»-i»« ckvIi»D
^empfiehlt stets ftisch D
H Albert Kemmler , Konditor . D

IclhrpLcln
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüsse«
Amtl . Ausgabe in Taschen-Format.
Winterdienst 1905/06.

Preis 20
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Lehrverträge
empfiehlt G . W . Zaiser.
Ev . Gott - Sdienfte in Nagold:

Sonntag , 1. Okt. V-10 Uhr
Predigt . AbmdmahlSfeier . V»2 Uhr
Christenlehre (Söhne , jüng.j Abt .)
V-8 Uhr Abendpredigt im Vereins-
Haus.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 1. Oki. Bor « . V»10

Uhr und abends '/-8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Betstunde.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
- Sonntag , 1. Okt. Morgens
7 '/. Uhr.
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